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und die arbeitende Klaſſe ſich keinen groͤßern Anſtrengungen
unterzieht oder unterziehen kann ; jene Urſache ihre volle

Wirkung aͤuſſern, deren oben ( §. 3 ) gedacht wurde . Die

Stetigkeit ihrer Wirkung macht ſie geeignet , zuletzt
jeden andern Einfluß zu uͤberwiegen.

In jedem Zuſtande bleibt auch die Kapitalgewinnſttaxe
dem Einfluſſe aller jener auſſerordentlicher Ereigniſſe
unterworfen , welche auf das Quantum der disponiblen Pro⸗
ductivkapitalien oder der Nachfrage darnach , einen Ein fluß
ausuͤben , wie das Beduͤrfniß eines ungewoͤhnlichen Aufwands
in Zeiten des Krieges und die Zerſtoͤrung von Productiv⸗
Kapitalien , die ihn begleitet . Dann wird die Wirkung jener
Urſache nur unterbrochen . Aber ſie kann im Verlaufe der

Zeit , auch in ruhiger Entwickelung der Dinge , ihre volle

Wirkung mehrmals hervorbringen , d. i. die Kapitalgewinnſt
taxe auf ein Minimum , das keinen Reiz zu neuen An —
haͤufungen gibt , und den reellen Arbeitslohn auf einen
Satz , der keiner Verminderung mehr faͤhig iſt , herabſetzen ,
indem nach einer Periode des Stillſtandes der Bevoͤlkerung
und der Production , und des Beharrens der Productions —
Methode auf gleicher Stufe der Entwickelung , eine groͤßere
geiſtige und phyſiſche Regſamkeit oder der Zufall eine neue
Bahn zu weiterm Fortſchreiten bricht ; und Niemand vermag
zu beſtimmen , wo die Moͤglichkeit einer neuen Bewegung ,
erneuerter Ruͤckwirkung durch neue Entdeckungen und Er⸗
findungen aufhoͤrt, und die aͤuſſerſte Grenze der moͤglichen
Ausdehnung der Production und der Bevoͤlkerung liegt .

K. 6.J
Ausgleichung der Taxen zwiſchen verſchiedenen Märkten .

Da die Production das Zuſamme nwirken der verſchiedenen
Kraͤfte erfordert , ſo hat jede Erſchwerung ihrer Ver —
bindung zur Producten-Erzeugung den gleichen Erfolg ,
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wie eine Verminderung des Tauſchwerths der Dienſte , die

ſie leiſten , oder wie eine Vermehrung der Productionskoſten .
Die Entfernung der Laͤndereien von dem Wohnſitz der Ar —

beiter wirkt daher gerade wie eine verminderte Fruchtbarkeit

des Bodens .

Man nimmt zu den entlegnern Laͤndereien daher nur in

demſelben Falle ſeine Zuflucht , in welchem man zum Anbau

des minder ergiebigen Bodens ſchreitet .

An demſelben Orte findet die Verbindung der Kapitalien

und die Induſtrie mit der Naturkraft des Bodens enge

Grenzen . Die Verſchiedenheit des Verhaͤltniſſes , das auf
verſchiedenen Maͤrkten zwiſchen dem Quantum der einzelnen

Triebkraͤfte der Production beſteht , bewirkt aber ein Streben

nach Ausgleichung der Gewinnſte , die nur durch die Ver —

pflanzung der Induſtriekraͤfte und Kapitalien auf einen

andern Boden , oder durch den Austauſch der Dienſte dieſer

Kraͤfte in den Producten , zu deren Hervorbringung ſie

mitgewirkt haben , moͤglich iſt .

Jene Verſchiedenheit entſpringt in demſelben Lande , wo

ſonſt im Großen die gleichen Urſachen auf jenes Verhaͤltniß

wirken , aus der verſchiedenen natuͤrlichen Beſchaffenheit der

einzelnen , wenn auch gleichartigen Theile , aus dem

ungleichen Gange der Entwickelung , und hauptſaͤchlich aus

der Verſchiedenheit der Bedingungen , welche der Production

des Ackerbaues , dem Handel oder den Manufacturen guͤnſtig

ſind . Sie iſt , abgeſehen von den , einzelnen Localitaͤten und

Laͤndern eigenthuͤmlichen, Productionen , hinreichend , einen leb —

haften Austauſch von Producten , und in denſelben der

Productivdienſte zwiſchen verſchiedenen Orten , Provinzen und

Laͤndern zu begruͤnden, welche die Natur zur Hervorbringung

der gleichen Producte geeignet gemacht hat .

Die Verpflanzung der Productiv - Kapitalien und Induſtrie —

kraͤfte von einem Puncte , wo ihre Dienſte ſchlechter bezahlt
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werden , an einen andern , wo ſie reichlichere Belohnung finden ,
wird nicht leicht eintreten , ſo lange das Streben nach Aus —

gleichung durch den Austauſch der Producte befriedigt werden

kann , und auch dann noch ſtehen ihr manche Hinderniſſe im

Wege . Die naͤchſte Urſache jener Ausgleichung iſt aber die

Verſchiedenheit der Preiſe der
Wäleteeeen Producte , zu deren

Hervorbringung Kapitalien , Arbeit und Naturkraͤfte in einem

ungleichen Verhaͤltniſſe — — ſie wirkt ſo weit , als

derUnterſchied der Preiſe nicht durch die Koſten des Transports
und der nothwendigen Handelsgewinnſte aufgewogen wird .

Das in ſeiner Entwickelung weiter vorangeſchrittene Land

wird bei gleicher Taxe des reellen Arbeitslohns , und bei

niedriger Kapitalgewinnſttaxe , vorzuͤglich ſolche Producte

anbieten , zu deren Hervorbringung ein hoͤherer Aufwand

von Kapitalien erforderlich iſt , und in manchen Zweigen
der Production die Dienſte der Kapitalien in Anſpruch nehmen ,

um die Verwendung der koſtbaren Arbeitskraͤfte einzuſchraͤnken ,
wo dies anderwaͤrts nicht mit Vortheil oder nur mit geringerm
Vortheil geſchehen kann .

Der zwiſchen verſchiedenen Laͤndern beſtehende
der Producte , welche in mannigfaltig combinirten Verhaͤlt
niſſen den Werth der Dienſte bezahlen , die zu ihrer Her⸗

vorbringung mitgewirkt haben , durchkreuzt aber ebenfalls die
Wirkung jener Urſachen , deren Einfluß auf die Verhaͤltniſſe
der Laͤndereigewinnſte , Induſtrie und Kapitalgewinnſte wir
oben beruͤhrt haben ; indem die fremde Nachft rage nach Pro⸗
ducten , oder das Ausgebot fremder Producte auf einem

Markte , gleich der Nachfrage nach Productivdienſten und
dem Ausgebot derſelben wirkt .

Jener Austauſch iſt die Bedingung der Anhaͤufung eines

großen Reichthums von Productiv - Kapitalien und Arbeits
kraͤften auf einem beſchraͤnkten Raum , der Verſchiedenheit
der Productionsverhaͤltniſſe in großen Staͤdten und auf dem
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Lande , ſo wie in verſchiedenen Laͤndern . Der Markt fuͤr die

Dienſte der Productiv - Kapital ien erſtreckt ſich ſo weit als

der Markt der Producte , zu deren Erzielung ihre Mit⸗

wirkung erforderlich iſt ; und was daher auf einem Punkt

eines großen , durch einen regelmaͤßigen Verkehr zwiſchen den

einzelnen Theilen gebildeten Marktgebietes einen Einfluß

ausuͤbt , aͤuſſert ſeine Wirkung in groͤßerem oder geringerem

Umkreiſe . Wenn aber eine Verſchiedenheit der Kapital —

Gewinnſttaxe zwiſchen verſchiedenen Maͤrkten beſteht , welche

ſtark genug iſt , um zur Verpflanzung von Productiv - Kapi —

talien zu reizen , werden kuͤnſtliche Maßregeln , welche die

moͤgliche annaͤhernde Ausgleichung durch den Producten —

tauſch verhindern , eben ſo die Urſache eines Uebertrags von

Kapitalien von einem Markte auf den andern werden koͤnnen ,

wie die Hinderniſſe , die ein Beſitzer von Productiv - Kapi⸗

talien zur eigenen fruchtbaren Verwendung findet , den

Uebertrag ſolcher Kapitalien von einer Hand zur andern ,

auf dem naͤmlichen Markte , veranlaſſen .

—8§. 7.

Kapitalmarkt . Stetes Annähern des Zinsfußes an die Kapital —

Gewinnſttaxe . Abweichungen . Einfluß des Credits .

Die Nachfrage nach Kapitalien beruht , wie wir geſehen ,

nicht allein auf dem Beduͤrfniß der Production , ſondern

umfaßt zugleich die Bewerbung aller Perſonen , welche eine

unproductive Verzehrung bezwecken .

Der Beſitzer von Kapitalien wird in ſeinen Anerbietungen

theils durch den Grad des Vertrauens , das die Eigen⸗

ſchaften und das Vermoͤgen des Entlehners in ihm erweckten ,

theils durch die Betrachtung der Gewinnſte geleitet , welche

die Verwendung der Kapitalien in den Geſchaͤften der Pro⸗

duction zu gewaͤhren veuſprechen . Auch bei vollkommenem

Vertrauen wird er ſich nicht mit einem Zinſe begnuͤgen, der
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